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Anbau an BESSY II im Rekordtempo: 
EMIL hat jetzt ein Dach über dem Kopf 
 
Einladung an die Medien: Richtfest für das neue Röntgenstrahllabor 
an BESSY II, das „Energy Materials In-Situ Laboratory Berlin“ am 4. 
Dezember 2013 ab 13 Uhr. 
 
Das Forschungsgebäude für das neue Labor EMIL an BESSY II 
nimmt Form an: Am Mittwoch, 4. Dezember 2013, ab 13 Uhr feiert 
das „Energy Materials In-Situ Laboratory Berlin“ Richtfest. Die 
Zeremonie findet auf dem Wilhelm Conrad Röntgen Campus des 
Helmholtz-Zentrum Berlin, Albert-Einsteinstraße 15, 12489 Berlin, 
statt. Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen. 
 
Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten: irina.hiebert_grun@helmholtz-
berlin.de. 
 
„Nur vier Monate nach dem ersten Spatenstich hat EMIL jetzt ein Dach 
über dem Kopf“, sagt Projektleiter Prof. Dr. Klaus Lips: „Das macht uns 
zuversichtlich, dass wir die Forschungsarbeiten in dem neuen, 
hochmodernen  Präparations- und Analyselabor für die Solarenergie- und 
Katalyseforschung termingerecht 2015 aufnehmen können.“ 
 
EMIL wird direkt an der Synchrotronlichtquelle BESSY II des HZB 
angebaut. Das Gemeinschaftsprojekt von HZB und Max-Planck-
Gesellschaft bietet zukünftig eine einzigartige Infrastruktur, um 
interdisziplinär und industriekompatibel neue Materialien und 
Technologien zu entwickeln. Sie sind für den Erfolg der Energiewende 
dringend notwendig. Dazu zählen neue Materialsysteme für Solarmodule 
und Speicherlösungen, für die neuartige Katalysatoren entwickelt werden 
müssen. „Ab 2015 können wir in EMIL unter realen Bedingungen schon 
während der Herstellung von Dünnschicht-Solarzellen oder 
Katalysatoren analysieren, welche Prozesse an Grenzflächen ablaufen 
und diese tiefenaufgelöst betrachten“, sagt Klaus Lips. Das werde, so 
Lips, der industriellen Fertigung solcher Komponenten neuen Schub 
geben. 
 
Besuchen Sie unsere Baustellenkamera: 
http://www.helmholtz-berlin.de/projects/emil/webcam/index_de.html 
 
Daten kompakt: 
Richtfest EMIL 
Mittwoch, 4. Dezember 2013, ab 13 Uhr 
Helmholtz-Zentrum Berlin, Albert-Einstein-Straße 15, 12489 Berlin 
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Prof. Dr. Klaus Lips 
Institut Silizium-Photovoltaik  

Tel.: +49 (0)30-8062-14960 
lips@helmholtz-berlin.de  

  
     

Dr. Gerd Reichardt 
Institut Silizium-Photovoltaik  
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gerd.reichardt@helmholtz-berlin.de 
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High-Tech-Bau neben High-Tech-Bau: Das 
„Energy Materials In-Situ Laboratory 
Berlin“ (EMIL) entsteht als Anbau neben 
der Synchrotronlichtquelle BESSY II des 
HZB. 
Foto: HZB  
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Das Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie (HZB) betreibt und entwickelt Großgeräte für die Forschung mit 
Photonen (Synchrotronstrahlung) und Neutronen mit international konkurrenzfähigen oder sogar einmaligen 
Experimentiermöglichkeiten. Diese Experimentiermöglichkeiten werden jährlich von mehr als 2500 Gästen aus Universitäten und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen weltweit genutzt. Das Helmholtz-Zentrum Berlin  betreibt Materialforschung zu solchen 
Themen, die besondere Anforderungen an die Großgeräte stellen. Forschungsthemen sind Materialforschung für die 
Energietechnologien, Magnetische Materialien und Funktionale Materialien. Im Schwerpunkt Solarenergieforschung steht die 
Entwicklung von Dünnschichtsolarzellen im Vordergrund, aber auch chemische Treibstoffe aus Sonnenlicht sind ein wichtiger 
Forschungsgegenstand. Am HZB arbeiten rund 1100 Mitarbeiter/innen, davon etwa 800 auf dem Campus Lise-Meitner in Wannsee 
und 300 auf dem Campus Wilhelm-Conrad-Röntgen in Adlershof. 
 
Das HZB ist Mitglied in der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren e.V., der größten Wissenschaftsorganisation 
Deutschlands.  


